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Ausgangslage

• Der Radverkehr in der Wetterau findet neben straßenbegleitenden 
Radwegen und außerhalb des Siedlungsbereiches auch auf 
landwirtschaftlichen Wirtschaftswegen statt

• Auf den häufig asphaltierten und landschaftlich attraktiven 
Wirtschaftswegen sind Menschen mit unterschiedlichen Interessen 
unterwegs 

• Bei der gemeinsamen Nutzung der Wege kommt es immer wieder zu 
Konflikten. Wer hat Vorfahrt? Wer macht Platz?

• Sowohl Landwirte/innen als auch Radfahrer/innen berichten von 
fehlender Toleranz Einzelner
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Die Sachlage zu Wirtschaftswegen
• Wirtschaftswege sind vorrangig für die landwirtschaftlichen Betriebe 

angelegt, damit diese ihre Flächen mit Maschinen erreichen und unsere 
Lebensmittel produzieren können

• Wirtschaftswege gehören meist den Städten und Gemeinden und 
werden in der Regel aus kommunalen Mitteln ausgebaut und erhalten 

• Wirtschaftswege sind häufig wichtige Verbindungen zwischen Ortsteilen 
und werden von Radfahrer/innen u.a. auch als Arbeitsweg genutzt

Foto: Wetteraukreis / Gerti Kuhl
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Strategie für mehr Toleranz
• Es bedarf eines besseren Miteinanders und mehr Rücksichtnahme bei 

der gemeinsamen Nutzung von Wirtschaftswegen

• Besprechung geeigneter Maßnahmen zur Bewusstseinsbildung und für 
mehr Verständnis zwischen Kreislandwirt Michael Schneller, 
Regionalbauernverband, Vertreterinnen und Vertretern von ADFC und 
der Kreisverwaltung seit Mai 2024

Foto: Wetteraukreis
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Beschlossene Maßnahmen

• Entwurf eines „Verhaltenskodex“ und 
Einbindung in die Website des 
Wetteraukreises

• Druckerzeugnis/Postkarte mit QR-Code zur 
Webseite

• Strategie zum Aufbringen von 
Bodenmarkierungen

• Pressemitteilungen, Social-Media-Posts
und Veranstaltungen

Foto: Wetteraukreis / Gerti Kuhl
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Entwurf eines „Verhaltenskodex“
Einbindung eines Leitfadens in die Websites des Wetteraukreises als 
Werbung für gegenseitiges Verständnis und Rücksichtnahme und die 
Beachtung einfacher Verhaltensregeln, z.B.:

• Welche Regeln gelten auf Wirtschaftswegen?

• Wer hat Vorfahrt? 

• Wer weicht aus?

• Überholen

• Typische Gefahren, mit denen zu rechnen ist (z.B. Verschmutzungen)

• Erhöhte Geschwindigkeit von E-Bikes und Pedelecs

Rücksicht macht Wege breit – denn miteinander läuft’s einfach besser!

Leitfaden für mehr Verständnis auf Wirtschaftswegen
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Postkarte (Entwurf)
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Bodenmarkierungen

• Anbringung von Bodenmarkierungen durch Kommunen, Landkreis, 
Landwirte, Verbände mit Unterstützung des Wetteraukreises

• Unterstützung: Verleih der Schablone, Finanzierung der Farbe, Bewerbung 
und Koordination
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Bodenmarkierungen: 
Wette der Landjugend mit dem Landrat

Öffentlichkeitswirksame Aktion der Landjugend Friedberg:

• im Juni 2024 gewann die Landjugend Friedberg ihre Wette mit Landrat Jan Weckler, 
dass sie innerhalb von 48 Stunden 75 Bodenmarkierungen mit dem Motto „Rücksicht 
macht Wege breit“ auf die Wirtschaftswege der Wetterau anbringen kann

• Landrat Weckler übernimmt als Wetteinsatz die Schirmherrschaft für das diesjährige 
Jubiläumsfest des Friedberger Verbandes
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VR-Brille für mehr Rücksichtnahme

• Projekt und Leihgabe des Amtes für 
den Ländlichen Raum Hochtaunuskreis: 

VR-Brille mit Traktormodell        
(Traktorsitz mit Lenkrad)

• Der Film zeigt die Perspektive und das 
unübersichtliche Blickfeld des 
Traktorfahrenden

Foto: Hochtaunuskreis

• Es werden (nachgestellte) Szenen und konfliktreiche Situationen 
gezeigt, wie sie sich täglich auf Feld- und Wirtschaftswegen abspielen

• Ziel: einen Perspektivwechsel für Radfahrer und Spaziergänger 
anbieten, Missverständnisse aufklären und so die Akzeptanz erhöhen 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


